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Auflösung Bilder: mindestens 300 dpi, Graustufen
Notenfaksimiles: mindestens 600 dpi, Graustufen
Auflösung Notenbeispiele: 1200 dpi

Alle Bilder bitte im Format „bmp“ abspeichern!

Bitte Quelle (Museum) sowie Material und Größe in der Bildunterschrift angeben.
Wir bitten die AutorInnen, die Rechte für die Abbildungen bzw. die Erlaubnis zur Veröffentlichung
eines wissenschaftlichen Zitats (Abbildung unterschreitet eine halbe Druckseite und wird im Text
kommentiert) einzuholen. Bei wissenschaftlichen Zitaten entstehen keine weiteren Kosten.
Abkürzungen: Abb., Notenbeispiel
Bei nur einer Abb. / nur einem Notenbeispiel pro Text nicht nummerieren; erst ab zwei Abb. / Nbsp. 
zählen.



Sonstiges:

• Neue Rechtschreibung
• Weibliche Sprachform ausschreiben: Musikerinnen und Musiker
• Zahl bei Satzangaben ausschreiben: dritter Satz
• (!) Anführungsstriche bitte ‚französisch‘: »…«
• doppelte (typographische) Anführungsstriche (» «) bei Zitaten; innerhalb von Zitaten stehen 

einfache Anführungsstriche (› ‹); ab 3 Zeilen Zitat bitte eigenen Absatz zuweisen 
(erscheinen eingerückt und mit Anführungszeichen).

• Zeilenfall (in Zitaten und Literaturangaben): XXX / XXXX
• Tonbuchstaben (z. B.: cis, fis’) kursiv, nicht bei Tonarten: E-Dur, f-Moll
• Werktitel kursiv: Missa solemnis; Gattungsbezeichnungen nicht kursiv
• Datenangaben immer vollständig, Monate ausschreiben: 16. September 1824
• Zahlen mit Punkt nach der Tausender-Ziffer: 460.000
• Bitte zwischen kurzen und langen Strichen unterscheiden: lange Striche (MS-Word-

Tastaturkommando: Strg + Num -) als Gedankenstriche und für ›bis‹ (1999–2000), kurze
Striche als Bindestriche und für Auslassungen (Bsp.: Ganz- und Halbtöne)

• Drei Punkte (…) bitte zusammenfassen (MS-Word: Strg + Alt + .)
• Auslassungen innerhalb eines Zitats in eckigen Klammern: […]
• Abkürzungen (z. B., u. a. etc.) mit geschütztem Leerzeichen!
• Eigennamen von Gruppierungen u.ä. kursiv: Mächtiges Häuflein, Les Six, Hudbaby
• Apostroph bei: die Dessau’schen Werke
• Sinfonie, aber Biographie u.ä.
• russische Schreibweise von Namen etc. nach Duden-Transliteration


